
Kurznachrichten

Judo
Emder bestehen Gürtelprüfung

Emden. Im August haben sich wieder einige Judoka vom
Judo-Club Emdender Gürtelprüfung zur nächsthöheren
Stufe gestellt. Die Judoka wurden in den Fächern Falltech-
nik, Grundformen der Wurf- und Bodentechniken, sowie
den Anwendungsaufgaben im Stand und Boden geprüft.
Im letzten Prüfungsfach Randori sind die erlernten Tech-
niken in Wettkampfsituationen anzuwenden. Die Emder
Judoka wurden von Günter Zunder (1. Dan) geprüft, der
anschließend allen Prüflingen die Urkunde überreichen
durfte. Kim-Derya Wilts stellte sich als sehr gute Sparrings-
partnerin zur Verfügung.

Folgende Judoka bestanden die Prüfung:
7. Kyu (Gelb Gurt) Götz Baldur Mäckel
6. Kyu (Gelb-Orange Gurt) Henrike Gröning, Alexander
Meier, Frederik Alexander Schulte, Ronja Wehmeyer und
Svenja Wehmeyer
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„Englische Woche“ auch bei den Emder Ruderern
Bereits eine Woche nach den Er-
folgen im Achter und Vierer auf
der Emder Hafenregatta gingen
Emder Ruderer wieder an den
Start: Der Auricher Ruderverein
Argo veranstaltete ein Zeitren-
nen über 1000 Meter auf dem
Ems-Jade-Kanal. Die Emder gin-
gen im Männer Gig-Doppelvie-

rer mit Steuermann an den Start
(Mindestalter 27 Jahre). Für den
verhinderten Hartmut Schultze
sprang kurzfristig der Vorsitzen-
de vom Norder Ruderclub, An-
dreas Görlich, ein. Die Mann-
schaft ruderte mit relativ ruhi-
ger Schlagzahl und kräftigem
Druck bei starkem Schiebewind.

Die Rechnung ging auf: Mit fast
sechs Sekunden vor dem Zweit-
platzierten, Argo Aurich, über-
fuhr die Renngemeinschaft als
Sieger die Ziellinie. Das Bild
zeigt Steuermann Claas de Boer,
Cornelius de Boer, Andreas Gör-
lich, Immo Schrepper und Wer-
ner Telschow.

Bei der Stadtmeisterschaft ist
die Teilnahme von vereinslo-
sen Schachspielern ausdrück-
lich erwünscht. Das diese Spie-
ler dabei nicht als Kanonenfut-
ter fungieren, hat im letzten
Jahr eindrucksvoll Alejandro
Wechsel Corres bewiesen.
Nicht nur der 4. Platz von 20
Teilnehmern, sondern auch
gerade das Auftreten gegen den
an Nr. 1 gesetzten Dr. Gerd de
Buhr, verdient großen Respekt.

Besonders erfreulich ist, dass
Alejandro Wechsler Corres
auch dieses Jahr wieder an der
Start geht, um mit Vereinsspie-
lern die Klinge zu kreuzen.

1.e2-e4 e7-e5
2.d2-d4 Dd8-e7
3.d4-d5 Sg8-f6
4.Sb1–c3 d7-d6
5.Sg1–f3 g7-g6
6.h2-h3 Lf8-g7
7.Lc1–e3 c7-c6
8.Lf1–e2 c6-c5
9.Dd1–d2 Sb8-d7
10.Le3-h6 Lg7-f8

Während der Vereinsspieler
nach der Eröffnungslehre
spielt, sind die schwarzen Züge
eher ungewöhnlich. Somit ver-
zeichnet Weiß am Ende der Er-
öffnung ein kleines Plus.

11.0–0 Sd7-b6
12.Dd2-g5 Lc8-d7
13.a2-a4 a7-a5
14.Lh6xf8 Th8xf8
15.Dg5-e3 Tf8-g8
16.Sf3-h2 g6-g5
17.Sc3-b5 Ld7xb5
18.Le2xb5+ Ke8-d8
19.c2-c3 g5-g4

20.h3-h4 Tg8-g6
21.g2-g3 h7-h5

Schwarz hat seine Stellung
konsolidiert. Eine kurzfristige
Gefahr ist nicht auszumachen.
Weiß dürfte mit seiner Stellung
nicht zufrieden sein. Aus der
Eröffnung zu wenig herausge-
holt, müssen jetzt erst wieder
Angriffspunkte ausgemacht
werden.

22.b2-b4 De7-c7
23.b4xc5 Dc7xc5
24.De3xc5 d6xc5

Die Idee für den Damentausch
dürfte die Hoffnung gewesen
sein, dass Weiß seine ganze Er-
fahrung im Endspiel ausspielen
kann und entscheidend in
Vorteil kommt.

25.Tf1–e1 Sb6-c8
26.Sh2-f1 Sc8-d6
27.Lb5-d3 b7-b6
28.Sf1–d2 Kd8-c7
29.Ta1–b1 Ta8-b8
30.Kg1–g2 Sf6-d7
31.Ld3-b5 Tg6-g8
32.Lb5xd7 Kc7xd7
33.c3-c4 Tg8-f8
34.Tb1–b3 f7-f5
35.e4xf5 Tf8xf5

Rechtzeitig im 34. Zug öffnet
Schwarz das Spiel auf dem Kö-
nigsflügel und nimmt den
weißen f-Bauern ins Visier. Zu
diesem Zeitpunkt erkennt
Weiß nicht nur, dass dies nicht
sein bester Tag ist, sondern
auch, dass aus der Stellung
kaum noch etwas herauszuho-
len ist. Daher einigte man sich
auf ein Remis.

Schach mit den Königsspringern

Weiß:
Dr. Gerd de Buhr

Schwarz: Alejandro
Wechsler Corres

Diagramm:
Stellung nach dem 34. Zug von Schwarz

.

Emder walken wieder - dieses
Mal durch den jungen Wald
Am 5. September gibt es den
dritten Walking-Tag für den
guten Zweck.

Von EZ-Redakteurin
STEPHANIE SCHUURMAN
S 0 49 21 / 89 00 442

Emden. „Natur sportlich erle-
ben“ – eine Losung, die der
Landessportbund gemeinsam
mit dem Niedersächsischen
Rundfunk für den 5. September
ausgegeben hat und ein Motto,
dem sich die Emder Walking-
Aktivisten gerne anschließen.
Dabei haben die Organisatoren
des 3. Emder Walking-Tags
nicht nur das gemeinsame
Datum im Auge, auch die Rou-
te wurde gemäß des Mottos
vom altehrwürdigen Emder
Wall in die nachwachsende
Natur verlegt.

„Wir sind gleich auf die Idee
gekommen, durch den Stadt-
wald zu laufen“, sagte Kerstin
Waldeck vom Integrierten

Sportverein (ISV). „Das ist so
schön da! Viele Emder kennen
den Stadtwald ja noch gar
nicht. Am übernächsten Sonn-
tag machen wir dann gleich-
zeitig Werbung für das tolle
Gelände.“

Von der neuen Wegstrecke
erhoffen sich die Organisato-
ren auch eine Neubelebung des
Walking-Tags. Bei der Premiere
vor zwei Jahren zählten sie 175
Teilnehmer, im vergangenen
Jahr war das Interesse gerade
mal dreistellig. „Wir wollten
ohnehin etwas verändern“, so
Kerstin Waldeck. „Und das mit
dem Stadtwald ist doch die Ge-
legenheit, unbekanntes Terrain
und eine neue Sportart gleich-
zeitig für sich zu entdecken.“

Ins Wege-Konzept passt in
diesem Jahr auch der Nutznie-
ßer der Veranstaltung. Wie
immer wird für einen guten
Zweck „gewalkt“. Die Teil-
nehmer müssen, sofern über
14 Jahre alt, eine Startgebühr

von drei Euro entrichten. Die-
ses Geld kommt der Ostfriesi-
schen Beschäftigungs- und
Wohnstätten GmbH (OBW)
zugute, deren Hauptverwal-
tungsgebäude an der Herder-
straße auch Start- und Ziel-
punkt der Walkingroute sein
wird. „Das passt“, sagte Kerstin
Waldeck. „Gleich dahinter
geht's in den Stadtwald.“

Geplant sind zwei Strecken-
längen: fünf Kilometer und
zehn Kilometer – wobei nach
unten oder auch nach oben al-
les möglich ist. In dem weit
verzweigten Gelände haben die
Organisatoren nämlich einen
2,5 Kilometer langen Rundkurs
festgesteckt. So ist auch die
Hürde für Neueinsteiger ver-
gleichsweise gering. Jene kön-
nen auch an den beiden
Schnupperkursen teilnehmen,
die der ISV anbietet. Cornelia
Schmökel leitet mit Stöcken,
also die Nordic-Walker, an,
Monika Richter kümmert sich

um die Walker ohne.
Darüber hinaus stehen zahl-

reiche Helfer von den Veran-
staltern zur Seite, die auch die-
ses Mal von der Sparkasse (Insa
Bruns-Brennick), Deutsche
BKK (Jutta Endjer), natürlich
der ISV und von der Emder Zei-
tung (Armin Göring und Birgit
Eden) kommen. Sie sorgen für
Erfrischungen wie Getränke
und Obst-Imbiss und dafür,
dass sich niemand auf dem
Rundkurs verläuft. „Wir stellen
natürlich Streckenposten“, sag-
te Kerstin Waldeck. „Nicht,
dass da jemand erst in Lopper-
sum aus dem Wald wieder
rauskommt.“
E Los geht's am Sonntag, 5.
September, um 10 Uhr. Jeder,
der mitwalken oder auch nur
erste Erfahrungen in dieser ge-
sunden Laufsportart machen
möchte, kann ohne Anmel-
dung teilnehmen. Treffpunkt
ist die OBW in der Herderstra-
ße.

.

Rot-Weiße F-Jugend ist schon „Herbstmeister“
Ambitionierte Nachwuchski-
cker peilen jetzt den Titel in
der Rückrunde an.

Emden. Das F-Jugendteam des
TuS Rot-Weiß Emden, hat in
der Staffel 2 des Spielkreises
Emden die Hinrunde verlust-
punktfrei und mit einem be-
achtlichen Torverhältnis von
71:3 Toren beendet. Die
Mannschaft ist somit inoffiziel-
ler Herbstmeister und auch
weiter bestrebt, offizielle Titel
zu erreichen – zuletzt Platz drei
beim eigenen Turnier um den
Matjes-Cup am vergangenen
Wochenende (wir berichteten).

Die insgesamt 15 Emder F-
Jugendmannschaften spielen
in drei Gruppen mit jeweils
einem Hin-und Rückspiel eine
Vorrunde aus. Die besten

Mannschaften qualifizieren
sich dann für eine Meisterrun-

de, die im nächsten Frühjahr
ausgetragen wird. Ist die Bun-

desliga gerade bei ihrem 2.
Spieltag angekommen, geht es
in der F-Jugend schon weitaus
spannender zu. Bis Oktober
wird die Vorrunde komplett
abgeschlossen sein und je nach
Platzierung wird dann in 2011
die angesprochene Meister-
runde darüber entscheiden,
wer neuer F-Jugend Kreismeis-
ter wird.

Die übrigen Mannschaften
werden in zwei Trostrunden
eingeteilt und können somit
gegen etwa gleichstarke Gegner
auch Ihr Können unter Beweis
stellen. Sollten die Rot-Weißen
die Rückspiele ähnlich erfolg-
reich gestalten, zählen die
Jungs (und ein Mädchen) um
Trainer Thomas Lau, sicherlich
zu den Favoriten für den Titel-
gewinn.

Ein erfolgreiches Team: Maren Bakker, Derk Schoneboom, Björn Ue-
cker, Azis Eyüpoglu, Sebastian Wilken, Niklas Slieter (hinten), Ozan
Dag, Sofienne Amroun, Sören Lau, Mathis Lehmann, Nico Brügge-
mann, Andreas Stroh und Torwart Sascha Eckstein

Monatspreis für
Hainer Diekmann
Wiesmoor. Hainer Diekmann
gewinnt Monatspreis August.
Es beteiligten sich 45 Clubmit-
glieder und Gäste des Golf-
Clubs Ostfriesland. Sieger in
der Bruttowertung wurde Rai-
mund Mecke (GC Am Meer)
mit 83 Schlägen und zwei
Schlägen Vorsprung vor Han-
nelore Schröder.

In der Nettowertung der
Vorgabenklasse A (0-18) setzte
sich Christine Hinrichs mit 70
Schlägen im Stechen vor Focko
Trauernicht durch. Beide ver-
besserten somit ihre Spielvor-
gabe um drei Schläge. Den drit-
ten Platz belegte Harry Klatt
mit 71 Schlägen und somit
einer Verbesserung seiner
Spielvorgabe um zwei Schläge.

In der Vorgabenklasse B
(19-45) gewann Diekmann mit
43 Punkten, der damit zugleich
den Monatspreis für die beste
Nettoleistung des Tages erhielt.
Den zweiten Platz in dieser
Klasse belegte Michael Wach-
tendorf im Stechen vor Heinz
Bohrer mit 40 Punkten. Beide
verbesserten somit ihre Spiel-
vorgabe um vier Schläge.

In der Sonderwertung „Nea-
rest to the Line“ setzte sich bei
den Damen Dr. Ingried Wolf
und bei den Herren Ludwig
Rieke durch. Der Golf-Club
setzt seine clubinterne Turnier-
serie am Wochenende 4./5.
September fort.
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